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Anwendungsbereich 
ÖNORM B 3691 Planung und Ausführung von Dachabdichtungen 
(Ausgabe: 01.05.2019) 
Auszug aus: Seite 4 | 6 Pkt. Vorwort | 1 
Die Inhalte der ÖNORM B 3691 stehen sinngemäß in Kategorien gegliedert auszugsweise zur Verfügung. Vollinhaltlich ist die ÖNORM beim Austrian 
Standards Institute unter www.austrian-standards.at käuflich zu beziehen. 
 

Eine Verbindlichkeit kann hieraus nicht abgeleitet werden. Technische Änderungen sind vorbehalten. Die Richtlinie verliert bei Erscheinen einer Neuausgabe Ihre Gültigkeit. Jede Haftung von Sika 
Österreich GmbH bei leichter Fahrlässigkeit sowie für Beratung ohne nachfolgende Warenlieferung von Sika Österreich GmbH und gegenüber Dritten (andere als Sika Österreich GmbH -
Vertragspartner) ist ausgeschlossen. Verkäufe und Lieferungen von Sika Österreich GmbH ausschließlich zu den Allgemeinen Liefer-, Zahlungs- und Gewährleistungsbedingungen von Sika Österreich 
GmbH. Es gilt österreichisches Recht (ohne UN-Kaufrecht); Gerichtsstand ist Innsbruck. 
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 Diese ÖNORM enthält die Regeln für die Planung und Ausführung von Dachabdichtungen mit Bitumen- 

und Kunststoffbahnen, Abdichtungsplanen sowie Flüssigabdichtungen. 
 
Sie enthält Bestimmungen über zulässige Dachneigungen und geeignete Untergründe, Angaben zu An- 
und Abschlüssen sowie Anforderungen für die Ausbildung von Fugen und Angaben zur Planung und 
Ausführung der einzelnen Dachschichten wie Voranstrich, diffusionshemmende Schicht, 
Wärmedämmung, Abdichtung, Ausgleichs-, Trenn und Gleitschicht, Beschüttungen. 

 
 
Nicht Gegenstand dieser Norm sind: 
 
 Geh- und Fahrbeläge sowie Begrünungen 

 
 Dachaufbauten mit einer geplanten Nutzungsdauer von weniger als fünf Jahren  
 
 Balkonplatten und auskragende Bauteile aus wasserundurchlässigen und feuchteunempfindlichen 

Baustoffen (z. B. Betonfertigteile) 
 
 

 
Wesentliche Änderungen zur bisherigen ÖNORM B 3691 (2012): 
 
 Präzisierung hinsichtlich der Nutzung von Dächern 

 
 Präzisierungen der Anforderungen an den Untergrund, die Dachentwässerung und die 

Windsogsicherung 
 
 Einführung des Begriffs „diffusionshemmende Schicht“ 
 
 Neue Regelung für die zu verwendenden Wärmedämmungen 
 
 Aktualisierung der Regenspende und Dachentwässerung 

 
 Neuregelungen zu An- und Abschlüssen 

 
 Erweiterte Angaben in Bezug auf Dehnfugenausbildungen 


